
Die Stadtteilserie

Stichwort: Duissern 
Von A 40, A 59, Mülheimer Straße und Ruhrdeich nur bedingt 
malerisch eingerahmt, leben ca. 15.000 Bürger hier dennoch in 
einem der attraktivsten Teile der Stadt. Auch x Wohnungs-
genossenschaftler profitieren nahe City, Uni und Innenhafen 
nicht nur von einer zentralen Lage und günstigen Verkehrs-
anbindung, sondern auch von enormer Lebensqualität.

Königliche Straßen
Selbst, wenn wir sie uns nicht leisten können – schön 
anzuschauen sind sie allemal: Die prachtvollen Gründerzeitvillen 
und exklusiven Patrizierbauten am Fuße des Kaiserbergs. Eine
Anfahrtsbeschreibung dorthin klingt wie die Gästeliste eines
fürstlichen Empfangs. Prinz-Albrecht, Oranien, Hohenzollern und
wie sie alle heißen. Doch neben astronomischen Immobilien-
preisen für Gutbetuchte bietet das Viertel auch gastronomische 
Highlights für jedermanns Geschmack und Geldbeutel: La Villa, 
Wilhelmshöhe, Sawadi, Kartoffelkiste oder auch Gertas Café. 
Nicht zu vergessen die Lindenwirtin, wo es Gutbürgerliches 
genauso wie Studentenfutter und obendrein einen sensationellen 
Biergarten gibt. Doch viele Alteingesessene fühlen sich eher 
zwischen den soliden Siedlungsbauten, Eckkneipen und 
Geschäften jenseits der Gleise wie ein König. Und so mancher
hat am äußersten Zipfel Duisserns im Kleingartenverein Neuland
sogar sein eigenes Reich.

Herrliche Gärten
Wer nicht über ein privates Pflanzenparadies verfügt, kann sich 
mit Kaiser Wilhelm in den ausgedehnten Parkanlagen rund ums 
Haus am Wasserturm erholen. Dort genießt man, nur wenige 
Schritte oberhalb des wunderbar gepflegten Botanischen 
Gartens, einen tollen Ausblick vom höchsten Punkt Duisburgs. 
Auf dem nahe gelegenen Hasenhügel bevölkern übrigens jeden 
September mehrere hundert Einheimische das Sommerfest des 
Duissener Bürgervereins. Und wer mag, schlendert von dort auf 
verschiedenen Spazierwegen noch weiter bis zum Schnabel-
huck. Doch trotz aller Idylle: An das stets präsente, wenn auch 
entfernte Rauschen der Autobahn muss man sich natürlich 
gewöhnen. Wie angenehm amüsant ist es da, dass sich aus den 
Volieren des angrenzenden zoologischen Gartens gelegentlich 
ein exotisches Kreischen oder Krähen untermischt. Schließlich 
darf bei so viel Flora auch eine gehörige Portion Fauna nicht 
fehlen. 

Tierische Nachbarn
Auf nette Nachbarschaft und Gastfreundschaft legt man in 
Duissern besonders viel Wert. Nicht nur unter den Zweibeinern. 
So tollen auf den hiesigen Plätzen und Grünflächen auffallend 
viele Hunde herum. Bestimmt genauso gesellig, aber nicht 
gerade tierisch gut drauf, sind die unzähligen süßen Patienten, 
die mitten in Duissern in einer der größten Kleintierkliniken 
Deutschlands kompetente Hilfe finden. 18 Ärzte und 37 



Mitarbeiter kümmern sich hier rund um die Uhr um die Genesung 
unserer vierbeinigen oder gefiederten Freunde. Und das 
garantiert mit einer ähnlichen Affenliebe wie die zahlreichen 
Pfleger, die im international renommierten Duisburger Zoo 
täglich 3000 Tiere aller Kontinente versorgen. Erst jetzt haben im 
Delphinarium wieder zwei niedliche Tümmlerbabys das Licht der 
Welt erblickt. Kein Wunder, dass für „eene Besuch im Zoo“ jedes 
Jahr eine Millionen Menschen zu uns kommen: Nee, watt iss datt 
schön!


